
Visuelle Wahrnehmung beeinflusst 
den ersten Eindruck

Begegnung mit verbundenen Augen – 
sieht man mehr, wenn man nichts sieht? 
Bei Nightball ist alles etwas anders: Die Tore machen Musik, das Spielfeld ist mit einer Art Sicherheitsgurt umgrenzt  

und die Teilnehmer haben verbundene Augen. Denn Nightball ist mehr als ein Sport –  die Trainingsmethode soll Team-

mitglieder verschiedener Kulturen einander näher bringen. 

Hundertprozentiges Vertrauen in  
die Mitspieler ist notwendig

Die Autorin
Dipl. Psychologin Ursula Lange  
leitet die Lange-Erfolg Unterneh-
mensberatung für Team- und Füh-
rungskräfteentwicklung. 
Mehr Infos: www.lange-erfolg.de

Die Trainingsmethode
Nightball kann als Trainingsmodul von Trainern 
oder HR-Leitern in bestehende Team- oder Leader-
ship-Entwicklungsprogramme integriert werden. 
Die Seminare bestehen nicht nur aus praktischen 
Blöcken mit Nightball, sondern wechseln sich mit 
theoretischen Einheiten ab. Die Gruppengrössen 
variieren zwischen 6 und 48 Teilnehmern. 
Zu Beginn werden die Lernziele vereinbart, die die 
Führungskräfte oder das Team erreichen wollen. 
Bereits nach einem dreistündigen Training zeigt 
Nightball deutliche Effekte in den Teams, wie eine 
Studie des Lehrstuhls für Pädagogische Psycholo-
gie der Universität Freiburg belegt: Die Teammit-
glieder werden sich der eigenen Kommunikations- 
und Verhaltensstrukturen bewusster, die Motivation 
auch in Zukunft das Verhalten im Team zu optimie-
ren, steigt. Nightball erhielt mehrfache Auszeich-
nungen in der Kategorie Innovative Trainingsme-
thode.

Den Gummiball kann man auch mit geschlossenen Augen kaum verfehlen.
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